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Der Magistrat 
STADT GROSS-UMSTADT 

 

 

 

 

Groß-Umstadt, den 30.03.2017 

 
 

 

Niederschrift 

9. Ortsbeiratssitzung Kleestadt vom 26.03.2017 

Anwesend: 
 

Ortsvorsteher 
Herr Gerhard Dubrau  

Ortsbeiratsmitglied 
Herr Helmut Beckenhaub  
Frau Birgitt Engelhardt  
Frau Marina Glorius  
Herr Georg Grimm  
Herr Jürgen Schneider  

Bürgermeister 
Herr Bürgermeister Joachim Ruppert  

Magistrat 
Herr Stadtrat Horst Engelhardt  
Herr Stadtrat Richard Fikar  
Herr Stadtrat Diethard Kerkau  

Stadtverordnetenvorsteher 
Herr Matthias Kreh  

Seniorenbeirat 
Herr Hans Günther Kilberth  
 

Nicht anwesend: 
 

Ortsbeiratsmitglied 
Herr Ernst-Ludwig Döring Entschuldigt 
 
 
 
Beginn der Sitzung: 14:00 Uhr 
Ende der Sitzung: 16:10 Uhr 
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Tagesordnung: 
9. Ortsbeiratssitzung Kleestadt am 26.03.2017 
 
 
 1.  Begrüßung 
  
 2.  Rundgang durch Kleestadt 
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Zu TOP 1 Begrüßung 
  

Der Ortsvorsteher begrüßt die anwesenden Bürgerinnen und Bürger 
sowie den Bürgermeister, den Stadtverordnetenvorsteher,  die Vertre-
ter des Magistrats, den Seniorenbeirat und die Mitglieder des Ortsbei-
rates.  

  
Zu TOP 2 Rundgang durch Kleestadt 
  

Es erfolgt ein Ortsrundgang durch Kleestadt, in dem an den wichtigsten 
Lokalitäten Probleme angesprochen werden. 

 

Rathaus: Am Rathaus soll in den Torbogen nach histori-
schem Vorbild wieder eine Sitzgelegenheit instal-
liert werden. 

 Die Fahrbahnmarkierung an der Ampelkreuzung 
soll erneuert werden. Hier ergeben sich mehrere 
Zuständigkeiten. 

 

Schäfergasse: An der Kreuzung zur Schlierbacher Straße fehlt ein 
Straßennamensschild. Für Zulieferverkehr ist es 
schwierig, die Straße ohne entsprechenden Hin-
weis zu finden. 

 In der Liegenschaft Nr. 3 ist eine Straßenlaterne 
ungünstig in der Einfahrt platziert. Es handelt sich 
hier um einen Neubau. Es wird erörtert, ob die La-
terne versetzt werden kann. 

 

Obergasse: Hier stehen einige Häuser leer oder werden dem-
nächst Leerstand aufweisen. Bürgermeister Rup-
pert erläutert die Vorgehensweise der Stadt bei der 
Ermittlung von Leerstand und die Möglichkeit, den 
Leerstand zu beseitigen. 

 

Leuchtmittel  Im gesamten Stadtgebiet werden innerhalb der 
nächsten fünf Jahre zum Zwecke des Energiespa-
rens nach und nach die Leuchtmittel ausgetauscht 
werden. 

 

F.-Ebert-Str.: Es sollen wieder Geschwindigkeitskontrollen 
durchgeführt werden. Es wird das Aufstellen einer 
stationären Geschwindigkeitsanzeige nach 
Langstädter Vorbild erörtert. 
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Verbindungsweg: Für das Reststück wird neuer Asphalt gelegt wer-
den. 

 

Brandenburger Str.:Trottoir müsste erneuert werden. 

 

Sudetenstr.: Erneuerung der Bürgersteiges erfolgt demnächst 
und soll nach und nach in der gesamten Sudeten-
straße erfolgen. 

Feldstr./ 

Berliner Str.: Das Straßennamensschild „Feldstraße“ muss drin-
gend erneuert werden. 

 

Berliner Str.: Höhe Liegenschaft 17 hat sich das Trottoir um ei-
nen Hydranten gesenkt. Hier muss die Ursache 
geprüft  und Zustand beseitigt werden. 

 Auch die Risse auf der Fahrbahn sollten beseitigt 
werden. 

 

Heimgesberg: An der Bushaltestelle wird immer mehr Hausmüll 
abgeladen. 

 Treppenaufgang am Anwesen Göckel zum Verbin-
dungspfad zum Triebhohl muss saniert werden. 

 

Teichgasse: Höhe „Froscheck“ hat sich das Pflaster stellenwei-
se abgesenkt. 

 Der Brunnen wird von Privatleuten gepflegt und im 
Betrieb gehalten. 

 

Langstädter Str.: Höhe Liegenschaft Nr. 11 hat sich ein großes Loch 
in die Fahrbahn gefressen. 

 

Schlierbacher Str.: Seitens des Elternbeirates im Kindergarten ist der 
Wunsch geäußert worden, hinter den Parkplätzen 
entlang der Hecke einen Weg für die Kinder zur 
Kita zu errichten. Ein Durchbruch durch die Hecke 
ist erfolgt. Für einen Weg wird aber keine Notwen-
digkeit gesehen. 

 

Weg zum  

Sportplatz: Helmut Beckenhaub erläutert die Probleme und die 
Kompetenzstreitereien zwischen Forstamt, Stadt 
und Hessenmobil. Das Wasser kann bei stärkeren 
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Regen nicht richtig ablaufen und sorgt für Erosio-
nen des Bodens. 

 

Hinter Ersatzfeld 

des Sportplatzes: Helmut Beckenhaub erläutert das Problem. Es soll 
geklärt werden, wie hoch die Pacht für das Grund-
stück ist. 

 
 
 
 
Gerhard Dubrau 
Ortsvorsteher 

Georg Grimm 
Schriftführer 
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